
LangsamverkehrsOffensive Solothurn und Umgebung! 
LOS! 

19. April 2013 

Vieles geht.  
Neues ist möglich…… 

…und funktioniert. 
Fortschritt entsteht aus 

verantwortungsbewussten und 
sorgfältig bedachten  
Normenverstössen. 

(J. Dietiker) 
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(h) lll 

AHV-Bezüger 
Architekt 

Grossvater, lerne jetzt auch Kochen 
Velofahrer, Langläufer, Alpinist 

8 Jahre GP, 10 Jahre Präs. Repla 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Leitgedanke: hoffentlich lebenslänglich lernenderGrossvater – schönste LebensaufgabeSportliche Aktivitäten, grundsätzlich im entsprechenden GeländeAusdauer kann man im Alltag gut gebrauchen! Die Plastizität des Gehirns wird nicht am Büropult erhalten – davon späterSport - Schulstube für`s Leben?Quereinsteiger – Notlage in der 115 Seelengemeinde Orientierung nach aussen – Zusammenarbeitsfragen – prioritärLeitung der Bezirkskonferenz 23/7200Daraus Präsidium replaAusrichtung der Arbeit basierend auf Erkenntnissen der vorausgehenden 8 Jahre
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Vorbemerkungen I 
 

Eigensicht – Fremdsicht 
 

Bregenz liegt nicht in Deutschland 
 

Sie erfahren nur meine LOS! Geschichte 

Vorführender
Präsentationsnotizen
VorbemerkungenVorvorbemerkung: wenn ich gestern darum gebeten worden wäre mit Ihnen über LOS! nachzudenken – hätte ich abgelehnt!Sie denken – gute Voraussetzung für die nächsten paar Minuten!Eigensicht und  Fremdsicht - Chr. Wider(für mich zeitlich relevant und für sie wohl eher geografisch)Bregenz liegt nicht in Deutschland – das kommt mir bei einem späteren Buchhinweis sehr entgegen.Immerhin habe ich mich vor Wochen gefragt, was Ihr bei uns als „Deutsche“ zum Thema Langsamverkehr sucht.Ich bin davon überzeugt, dass eigentlich wir vom Angebot und Stellenwert des Langsamverkehrs in Deutschland und auch Oesterreich lernen könnenBodensee – Berlin/Basel – Amsterdam/Davos-Fintschgau-Dolomiten-Verona/Berlin-Rostock- Rügen- Halbinsel Dars/ etc.Städte wie Wien, Berlin, München, Leibzig, Dresden, Köln, etc   Erfahrungen mit LansamverkehrTrotzdem -  ich habe die Aufgabe, Ihnen von LOS! zu erzählen
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Vorbemerkungen II 
 

Perimeter 
 

repla espace SOLOTHURN 
savoir vivre 

 
 

Das Unmögliche einer regionalen 
Identifikation 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Perimeter Solothurn und Umgebung (Karte)Eckdaten………………………Raum Bregenz????????????????Von der repla RSU zu repla espace SOLOTHURN – savoir vivre mit dem Ziel alle regionalen Institutionen wie Tourismus, Wirtschaftsförderung, sovision, zu intensiverer Zusammenarbeit zu ermuntern.espace SOLOTHURN – savoir vivre  - Logo der Region noch nicht verankert.Was kann eine Region verbinden, wenn nicht der gemeinsame Auftritt, die regionalen Projekte?. Wie kann das gelingen, wenn Identifikation eben gerade in den Zellen (Gemeinden verloren geht?)ZusammengehörigkeitsgefühlOhne gemeinsame Projekte, Aufgaben, gemeinsame Ziele, ohne Gestaltungs- aber mit zuviel Verwaltungswillen – wohl schwierig. Qualitative Entwicklung ist nur möglich, wo nicht egoistische Besitzstandwahrung sondern  der gemeinsame Weg gesucht und gegangen wird.Hinter Besitzstandwahrung steht wohl meist keine böse Absicht – aber fehlende Hirntätigkeit – aber auch davon später
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Vorbemerkungen III 
 

Agglomerationsprogramme I und II 
Programm als Chance – als „Instrument“ oder 
„Turngerät“, die Zusammenarbeit unter den 

Gemeinden zu üben 
 

Teilprogramm Langsamverkehr als 
„Motor“/“Motivator“ 

 
www.repla-espacesolothurn.ch 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Am Anfang war das Wort – Agglomerationsprogramm 2001 www.repla-espacesolothurn.ch………Aggloprogramm - die Chance, eine bewusstere Zusammenarbeit zu üben.Dies erstmals auf der Ebene eigentlicher Raumplanung mit Fragen zu Siedlung und VerkehrIntensive Arbeit ab 2003Eingabe Programm I 2009Eingabe Programm II 2013Programmziel Bereich Verkehr: vermeiden, verlagern, verträglicher gestaltenSoforterkenntnis – Sofortmassnahme:	www.so-los.chDie Region konzentriert sich auf den Langsamverkehr – zeitverzugslos - werden Akzente gesetzt, mit dem Ziel nicht einfach auf Infrastrukturmassnahmen zu pochen die zwar auch nötig sind – aber vor allem Öffentlichkeitsarbeit  zu leisten – es muss in den Köpfen etwas geschehen – freiwillig - aus Überzeugung, besser aus Freude.Warum können kantonale Ämter nicht selber mit entsprechenden Kampagnen arbeiten, nachdem sie doch die Aufgabe haben auf irgend eine Geissart z. B. die Luftreinhalteverordnung einzuhalten.Portmann: Kosten ERO? Veloverantwortlicher im Kanton, 
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LOS! 
Auftritt mit eigener graphischer Sprache 

 
Schlüsselprojekte 

5 (leider nur 4) Velobrücken 
SlowUP  

Bewachte Velostation / „Prix Velo Schweiz“ 
LOS und die Schulen 

Unterstützung für Bike to Work 
Langsamverkehrsverantwortliche in Gemeinden 

 
ÖV Angebotsverbesserung 2008 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben ab Beginn der Aggloprogrammplanung eine operative Arbeitsgruppe LOS! gebildet.Wir wollten handeln.Beispiele:Schlüsselprojekte im Raum hervorheben – PlakatkampagnenFest der fünf Velobrücken feiern – Grossanlass mit Initialzündung für spätere Kandidatur für slowUp Solothurn-Bucheggberg(Anlass 3 in Vorbereitung für 20 bis 30`000 teilnehmende.)Velostation im Bahnhof UG, Prix Velo schweizKampagnen an Schulen in Zusammenarbeit mit der Polizei – auch als Massnahmen gegen die „Elterntaxis“.Unterstützung der Kampagnen im Bereich „Bike to Work“Angebote (Ausbildung) von Langsamverkehrsverantwortlichen je Gemeinde(eine regionale Arbeitsgruppe kann die einzelnen Gemeinden nicht alleine erreichen.www.so-los.ch besuchen über Laptop durch sarahÖV Angebotsverbesserung 2008 um ca. 25%
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Wasseramt  
REK 

Übergeordnetes Betriebskonzept 
 

Einige der Resultate: 
Konsequente Busbevorzugung 

Gestaltung der Ortsdurchfahrten 
Ausbau Langsamverkehr 

 
Logische Forderung von Gemeindevätern: 

Umfahrungen!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel eines politischen Prozesses:Wasseramt als Pilotregion für REK als Grundlage auch für das Aggloprogramm II. GenerationDas REK sollte sich vertieft allen Fragen von Verkehr Siedung und Landschaft annehmenAls Grundlage im Bereich Verkehr wurde auch ein übergeordnetes Betriebskonzept erarbeitet. Was können unsere Strassen in diesem Raum tatsächlich leisten?Arbeitsgruppen, Expertenberichte, Mitwirkungen, Vernehmlassungen,Resultat: s. mehr BusBevorzugung des ÖV, Gestaltung der Ortsdurchfahrten (Koexistenz etc)Kurz und mittelfristig kein Ausbau für MIV, Ausbau für LangsamverkehrIch halte nicht  so viel von Berichten aber wenn mit der Erarbeitung ein guter Prozess angestossen und hoffentlich weiterführend gestaltet wird ist das sehr wertvollWas tun unsere lieben Gemeindeväter im letzten Moment vor Abschluss des Aggloprogramm II. Generation? Sie verlangen Umfahrungsstrassen für ihre Gemeinden.
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„Die Schweiz  
Ein städtebauliches Portrait“ 

Diener, Herzog, Meili, de Meron, Schmid – ETH Studio Basel - Birkhäuser 

Grenzen, Gemeinden – s. S. 256  
„Was wir sind und was wir sein 

könnten“ 
Ein neurobiologischer Mutmacher – Gerald Hüther - S. Fischer 

„Der europäische Landbote“ 
Die Wut der Bürger und der Friede Europas – Robert Menasse - ZSOLNAY 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist Zeit, auf die zum Lesen vorgeschlagenen Bücher kurz einzutreten.Raumplanung SchweizHüther: Was wir sind und was wir sein könntenMenasse: der europäische Landbote
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Aber wohin führt nun die Reise? 

 
Regionalkonferenzen vom Tisch 
Planungshoheit weiterhin bei den 

Gemeinden 
 

95 = 75 + 20 
50 = 20 + 30  

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wohin führt die Reise? Für LOS! andere Aufgaben der Region?Über 50 GemeindenEtwas über 20 davon im Perimeter der Agglomeration mit ca. 75`000EinwohnerDie ländlichen 30 Gemeinden mit ca. 20`000 EinwohnerDie Stimmkraft der kleinen Gemeinden als Garant, dass alles beim alten bleibt.Besitzstandwahrung, Verwaltung, Misstrauen? – statt gemeinsame Vision?Ich male schwarz!Einigkeit kann in so unterschiedlichen Strukturen nicht gelingen!Förderung der unterschiedlichen Stärken ist immer möglich! Regionale Raumplanung mit der Planungshoheit in den Gemeinden?Beispiel Glarus……………………….
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Gemeinden sind mit regionalen 
Anliegen überfordert 

Welche Eigenschaften wirken in 
der Politik eher „suspekt“? 
Gemeinsame Strategie der 

Spezialisten 
qualitative statt quantitative 

Entwicklung!!! 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusammenfassung:Die operative oder ganz konkrete regionale Arbeit braucht eine bestens vernetzte Gruppe von Angefressenen. Die Ausstrahlung der Arbeit  ist nur mit konkret Erreichtem möglich. Weiterentwicklung durch Teilerfolge legitimiert.Wunsch: dass alle Verkehrsplaner einer Region eine gemeinsame Strategie entwickeln – damit die Verwaltung unter Druck setzen.Besuch beim KI…………………………………………….Schliesslich: Qualitative Entwicklung nur dank Begeisterung für eine Sache möglich.Ich habe keine Rezepte – aber ich habe gelernt – dass es oft nötig ist – ohne nach links oder rechts zu schauen – ein bestimmtes Ziel einfach aus Überzeugung zu verfolgen
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Zusammenfassung 
 

Begeisterung 
Ausdauer 

Vernetzung 
Kreativität in den Prozessen 

(Verlassen der gewohnten „Verfahren“) 
Nur beim eigenen „Tun“ ist die nötige Energie 

zu holen 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sicher sehr unvollständig – aber ansatzweise:Ich glaube nicht an die partei- und gemeindepolitische KraftRegionalpolitische Entwicklung qualitativ nicht quantitativ braucht Netzwerkarbeit – diziplinübergreifend – auf die Sache fokussiert.Begeisterung, Freude an des Sache, Beharrlichkeit und Ausdauer, Kreativität im Überwinden der politischen Hindernisse, braucht s zwingendUnsere Verschaltungsmuster der Nervenzellen im Gehirn basieren auf Erfahrung – nicht auf Wissen – immer das selbe erfahren führt zu Autobahnen im Gehirn – nutzen wir das fein verästelte Wegnetz – für die Umwelt und die Plastizität unseres GehirnsVernetzung auf allen Ebenen machens möglich:Schulen, Polizei, Verbündete in Gemeinden, der Verwaltung, auch in der Politik – wo sind die Verkehrsplaner?Wann sitzen nein fahren die Verkehrsplaner der Region zusammen? Entwickeln neue Konzepte, heutige – im Fokus die Koexistenz – und den Kampf um eine gerechtere Gewichtsverteilung zwischen MIV/ Öv/Langsamverkehr?Ich habe keine Rezepte – aber ich habe gelernt – dass es oft nötig ist – ohne nach links oder rechts zu schauen – ein bestimmtes Ziel einfach aus Überzeugung zu verfolgen
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In Bewegung bleiben  
 

Vom Ressourcenausnutzer zum 
Potentialentfalter werden 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Persönliches Geständnis:15. März 201212. Dezember 2012 bis 11. März 201319. April 2013Motivation durch BegeisterungKreativität durch BewegungHüther: Es gibt nichts neues unter der Sonne – mit unserem Hirn verfügen wir über ein unglaubliches Potential an möglichen Vernetzungen und neuen Verschaltungen – das Rad muss nicht neu erfunden werden – aber neue Verschaltungskombinationen führen zu überraschenden Lösungen Piccard: Innovation meint nicht neue Ideen, sondern heisst, alte Ideen abzuwerfenPiccard zeigt das bildlich als Ballonfahrer – wenn er mit dem Ballon steigen will muss er Balast (Sand) abwerfen
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Vieles geht.  
Neues ist möglich…… 

…und funktioniert. 
Fortschritt entsteht aus 

verantwortungsbewussten und 
sorgfältig bedachten  
Normenverstössen. 

(J. Dietiker) 
 



LangsamverkehrsOffensive Solothurn und Umgebung! 
LOS! 

19. April 2013 

Danke 
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